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3. gktill in Poſen. 
Di Zeitung" erſcheint 
en ben ee dle enn: und Befttage fo genden agen cg n e e, 
r 12 —.— und 0 1.“ tn ee =: 1 
+ gan g. alſchland. Beſtellungen ne r 


der Rettung ſowie alle Poſtämter des 


Amtliches. 


Berlin, 4. Januar. Der Kaiſer hat dem Geheimen Regiſtrator 
= der Reichs⸗Hauptbank von Iwonsky den Cbarafter als Panglel 
ath und dem Zweiten Vorſtandsbeamten der Reichsbankſtelle in 
Due art Se ſowie dem Buchhalter bei 
eichsbank⸗Hauptſtelle mbur r 
den . 2 5 Se a 5 rden jetzt in Breslau, 
er König hat dem nzial⸗St Di * 
gen e e de ae ee 
Jimanzralt verliehen; „en Provinzial⸗Steuer⸗Direktor, Geheimen 
inanzrat Serie z n Poſen zum Geheimen Ober⸗Finanzrath 
ernannt und dem bei der Provinzial⸗Steuer⸗Direttion in Hannover 
eugeftellten Regierungdratg Kühnemann den Charakter als Ge⸗ 
en Ne — B. b verliehen; ferner den Eiſenbahn⸗Sekretären 
den G Spe und Melrtund Thilſch in, Breslau. Schmidt in 
im m Sol einheit in Köln, Helbing in Frankfurt a. M., 
— 8 Biermann ar und Seiffert in Hannover, Krohn in Magde⸗ 
kaſſen⸗Kaſſirer B in Braunſchweig ſowie dem Eiſenbahn⸗Haupt⸗ 
dem Effenbehn⸗ Saler den Charakter, ale Rechnungs 
Charakter als Kanzler d ae Thanſcheidt in Elberfeld den 


Deutſchland. 
Ueber d N N 4. Januar. . NE 
eber den Neujahrsempfang der Generale beim 
Ber r iſt bisher wenig sa de man weiß nur, daß 
dei biejer Gelegenheit die Infpigirung der beiden bayerifchen 
it orps als eine beſchloſſene Thatſache angekündigt wurde. 
einigermaßen aufgefallen, daß der Kaiſer, wie es ſcheint 


den Huch henden Hat, die Creigiffe des Jahres 1800 in 
Monarch der ſeiner Anſprache zu ziehen, vielleicht, weil der 


Öeneratitä ü i daß er 
das No Beneralität gegenüber der Anſicht war, daß 
Des Nuri e ſchon bei — Moltkejubiläum geſagt habe. 
denkwürdigſten Cre Fürſten Bismarck — obwohl eines der 
mit keiner Silbe — 16 des verfloſſenen Jahres — wurde 
Ausf an. Kabinetsordre, betreffend den ſiebengliedrigen 
Unterri a. Vorbereitung der Reform des höheren 
öffentliche aurten, with nunmehr auch im „R.⸗Anz.“ ver⸗ 
a erjelbe fügt hinzu: Wie hieraus hervorgeht, ſind 
Kitglieder des Miniſteriums der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten 
nicht in den Ausſchuß berufen worden. Dagegen ſind mehrere 
vortragende Räthe des Miniſteriums zu Referenten beſtellt 
worden, und zwar der Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Dr. Stauder 
3 General⸗Referenten, ferner die Geh. Ober⸗Reg.⸗Räthe 
Dr. Wehrenpfennig und Bohtz, der Geh. Reg.⸗Rath 
Dr. Höpfner und der Prov.⸗Schulrath Dr. Köpke zu Re 
ferenten für die von ihnen vertretenen Gebiete. Die Ver⸗ 
andlungen des Ausſchuſſes beginnen, wie wir hören, 
mag den 6. Januar. 
u den größeren geſetzgeberiſchen Auf⸗ 
derben der gegenwärtigen Landtagsſeſſion 
* vorausſichtlich noch ein Geſetzentwurf von allerdings 
in lolaler Bedeutung, aber doch von über ein blos örtliches 
man „gehende Intereſſe hinzukommen. Bekanntlich beſtrebt 
rei h Ichon ſeit längerer Zeit, in den induftrie- und volk⸗ 
feste pi dinthelen. des Rheins die Waſſerſchätze der Neben⸗ 
der Städte 1 gewerbliche Benutzung und die Waſſerverſorgung 
(Thalſ e durch die Anlegung von Sammelbecken 
in Fe nutzbar zu machen. Dies ift insbeſondere auch 
techniſch ebiete der Lenne der Fall. Aber auch da, wo die 
nehmen 85 und wirthſchaftlichen Vorausſetzungen für ein Unter⸗ 
völli ieſer Art, wie bezüglich der jetzt vorliegenden Pläne, 
nötßi ausreichen, bietet das geltende Waſſerrecht nicht die 
ne e Unterlage für die dauernde Sicherung des Unter⸗ 
en Geſe Das Waſſergenoſſenſchaftsgeſetz, wie alle einſchlagen⸗ 
welche a. dieſer Art paſſen nicht; es beſteht eine Lücke, 
Zunächſt gefüllt werden muß, wenn die Sache marſchiren ſoll. 
vorliegend kt man an den Weg des Spezialgeſetzes für den 
rovinz dich Au Nachdem der Provinziallandtag der Rhein- 
ieſes Planes ſeiner Herbſttagung gutachtlich zu Gunsten 
* Bälde dem eäußert hat, dürfte die entſprechende Vorlage 
wegen Die f andtage zugehen. i N 
egen dep g ONjervatide und die klerikale Preſſe find 
rs mi enden in der P7272 der Landgemeindeord⸗ 
' aß 1 
ent Wert“ den Konlerratien, In der © 
fion igennu 
1 2 alleinige 1 


reu 3⸗ 8 ei 5 a 
e ſtfal ng“ mit ell an den Adel 
ben been in Mun olg Diese unn bede Sprache zwingt uns, 
er „Weitf. Merk. ſter einmal die Wahrheit ungeſchminkt zu jagen. 
be des alten iſt ein Blatt, deſſen Aktien zur Hälfte ſich im 
gehören n Abe Weſtfalens befinden. Dem Aufſichts⸗ 
ollten — ber falls ſie nicht etwa in letzter Zeit ausgetreten 
Frbr. v. Abgeordnete Frhr. v. 
und a Landsberg⸗Steinfurt, dazu noch zwei höhere 
s Treiben oder Kaufmann, Villigen dieſe 
Wenn nicht, dann erwarten wir, 


— 


oſe 


Her 


Ahtundneunzigier 


Jahrgang. 


Montag, 5. Januar. 


ie das öffentlich erklären, denn ſonſt müſſen 
5. ie dafür verantwortlich machen. Wir haben freilich Urſache 
zu sen daß, wenn die gegenwärtige radikale Redaktion des 
Weſtf. Merk.“ umgekehrt etwas zu ſehr nach der Tonjervativen 
Seite neigte, ſie längſt — auf die Straße geflogen wäre. Der 
Adel Weitfalens kann aber doch nicht verkennen, daß er 
durch Duldung einer ſolchen gewiſſenloſen und 
demagogiſchen Hetze in einer Angelegenheit, welche die 
ee Weſtfalen gar nichts angeht, gegen bene 
tandesgenoſſen im Oſten ſich ſelbſt ins Geſicht ſchlägt, 
und ſeine eigene Stellung unterminirt; die Selbſtachtung muß es 
ihm verbieten, ſich durch ein ſo rohes a e wie den 
gegenwärtigen „Weſtf. Merk.“ vertreten zu laſſen. 

— Die Ron uitenfrage wird wahrſcheinlich im Reichstage 
in dieſer Seſſion überhaupt nicht zur Verhandlung kommen. Die 
„Nationallib. Korreſpondenz“ macht darauf aufmerkſam, daß vor 
dem betreffenden Antrage des Zentrums 17 Initiativanträge den 
Vorrang haben. „Von dieſen ſind nur zwei, der Antrag Auer zur 
Gewerbeordnung und der Antrag Gröber zum Branntweinſteuer⸗ 
geſetz, welche im Zuſammenhange mit anderweitig vorliegenden 
Geſetzentwürfen zur Erledigung gelangen werden. Die übrigen 
fünfzehn rei en aber vollauf aus, ſämmtliche Schwerinstage der 
Seſſion zu verſorgen.“ 

eh Seit dem Fabre 1887 iſt der Kieler Hafen zum erſten 
Male wieder zugefroren. Die Schifffahrt wird nur mit Mühe in 
einer ſchmalen Fahrrinne aufrecht erhalten. Die auf dem Strom 
gelegenen Sriegsichiife Aviſo „Greif“ und Panzer „Baden“ find 
ins Dock verholt, während der Minenleger „Rhein“ feſt im Eiſe 
bag e Bis nach Friedrichsort hinaus, ca. eine deutſche 
das Eis. 

— — —— 5 An ze 1 en An 
Danzig in Folge eines langjährigen Herzleidens am Herzſchlag der 
Buchdruckerelbeſitzer und Verlagsbuchhändler Herr A. W. Kafe⸗ 
mann verſchieden, der Verleger der freiſinnigen „Danziger Ztg.“ 
ſeit deren Begründung. Er war ein eifriger und einflußreſcher 
Förderer der entſchieden liberalen Sache in politiſcher wie kirch⸗ 
licher Beziehung. Durch das Vertrauen ſeiner Fachgenoſſen wur⸗ 
den ihm wiederholt wichtige ehrenamtliche Funktionen übertragen. 
Wegen ſeines milden, verſöhnlichen Weſens und ungemein liebens⸗ 
würdigen Charakters erfreute ſich Herr A. W. Kafemann auch der 
Anerkennung und Hochachtung aller politiſchen Gegner, welche ihn 
kennen zu lernen Gelegenheit gehabt hatten. — Einige Tage vor⸗ 
her, am Sylveſterabend, iſt auch Herrn Kafemanns langjähriger 
Hausarzt, Herr Dr. med. Loch in einer Heilanſtalt zu Schöne⸗ 
berg bei Berlin verſchieden. Dr. Loch war ein Schwiegerſohn des 
verſtorbenen Königsberger Medizinalraths und Profeſſors Dr. 
oeller ‚des bekannten und bewährten freiſinnigen Reichs⸗ 
Sabgeordneten. Im Jahre 1877 war Dr. Loch weſentlich mit 
ei thätig, die Fortſchrittspartei in Danzig zu organtſiren und 
u neuem Leben zu erwecken und er wurde deren thatkräftiger 

orſitzender. Nach dem Beginn der e Aera vom Jahre 
1879 traten unter Dr. Lochs weſentlicher Mitwirkung in Danzia dielibe⸗ 
ralen Fraktionen zu gemeinſamem Kampfe gegen die immer über⸗ 
müthiger werdende Reaktion zuſammen und dies thatſächliche 
Zufammenwirken wurde nach der Begründung der frei ſinnigen 
Partei auch formell zur Verſchmelzung, wobei Herr Dr. Loch 
ſtellvertretender Vorſitzender des freiſinnigen Wahlvereins wurde 
und zu deſſen einflußreichſten treibenden Elementen gehörte. Auch 
der Danziger Stadtverordneten⸗Verſammlung hat derſelbe als un⸗ 
emein reges Mitglied angehört, bis das Nervenleiden, welchem er 
N erlegen iſt, ſeiner ferneren Thätigkeit ein Ziel ſetzte. 

Königsberg, 3. Januar. Der Privatdozent und Aſſiſtent am 
köni lichen Mufeum für Naturkunde in Berlin Dr. Ernſt Koken ist 
auf den Lehrſtuhl für Mineralogie, Geologie und Paläontologie 
der Univerſität Königsberg berufen worden. 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 5. bis 12. Januar. 
(Nachdruck verboten.) 

(OK.) Seit dem Vollmondstermine am 26. November, als 
mit dem Auftreten des Polarſtroms über ganz Europa das Det — 
roſtwetter hereinbrach, ſind bis beute fait ſechs Wochen verſtrichen. 
leſer ſtrenge Froſt machte die kurz zuvor über Deutſchland nieder⸗ 
gegangenen Waſſerfluthen verſiegen, und gleichzeitig breitete ſich 
über die Länder von Skandinavien bis zum mittelländiſchen 
Meere eine ziemlich dichte Schneedecke, die weder der Neumonds⸗ 
hochflutb vom 12. Dezember, noch der Vollmondshochfluth vom 
26. Dezember wich. Wird die zum 10. Januar bevorſtehende 
Neumondshochfluth Wandel Schaffen ? Unſere Prognoſe hatte be⸗ 
reits damals in Berückſichtigung der Sonnenfinſternſß vom 12. De⸗ 
ember den Temperaturwechſel angekündigt, der aber bei keiner 
er beiden ſchwachen Hochfluthen zum Durchbruche gelangte. Die 
am nächſten Mittwoch Nachmittag anhebende eumondspexiode 
wird dagegen von einer kräftigen atmoſphäriſchen Ho fluth begleitet 
ſein, da nach dieſem Neumondstermine vom 10. d. Mts. ſchon am 
12. d. die Erdnähe des Mondes folgen wird, außerdem auch unſere 
Erde ſich jetzt noch in Sonnennähe befindet, und unmittelbar nach 
der Neumondsperiode, am 15. der Aequatorſtand des Mondes ein⸗ 
tritt. Vorausſichtlich N nunmehr die mil⸗ 

dere Witterung, welche in 5 
des zuletzt gedachten Flut 
Periode des erſten Mondvie 


8 * 


inübergreifen dürfte. 


1 nn an ui st 
Lokales. 


Pofen, den 5. Januar. 
ngen. Am vergangenen Sonnabend iſt ein 
Walliſchei in Haft genommen worden, 


eile, trägt 


M 
ta 
da 


15 der Einwirkung 
a 
rtels vom 17. Januar 


u. Verhaftu 
Arbeiter von hier auf der 


1. weil derſelbe dort fortgefegt ruheſtörenden Lärm verübt und der 


it an ihn ergangenen Aufforderung, ſich ruhig zu ver⸗ 
ge an geleiſtet hat. — Ebenfalls wegen öffentlicher 
Ruheſtörung wurde geſtern Abend ein betrunkener Schneider⸗ 


eitu 


369 Perſonen, gegen 356 im Vorjabre, mithin 13 Perſonen m . 
71 


ktors bis in die 4 


ur WERE 


0 Inſerate * 
en angenommen 
in Poſen bei der gpebitſen 


0 Niekiſch, 
} mann, Wil 
n Gneſen bei 


nd: 


in Meſeritz be 
in Wreſchen b 
von 6. K. 
Sudan ale 
und „Iny 
2 bie ſechsgeſpaltene we ober beten Raum 
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1891 


lehrling aus Jerſitz dem Polizei⸗Gefängni it — a 
ehe und eine Arbeiterin, beide 5 eh oe dee Abend 8. b 
zend derung 15 Saft gebracht worden, weil ie 
ind, —— 

wan A haben 2 a 5 ort einer Frauensperſon 24 Mark Sr; 
us dem Polizeibericht. 
abend: drei Bettler. — N 15 
ſchafft: zwei Betrunkene. 


Verhaftet am Sonn⸗ 
ach dem Polizeigewahrſam ge⸗ 
— Nach dem Stadtlazareth 


geſchafft: ein kranker Schneidergeſelle. — Zwangsweilf 
aufgeeiſt: der Rinnſtein vor ei 5 ü cer 8 
auto BR ser Alan einem Grundſtück an der Berge 


t am Sonntag: ei — ; 

16 h 8 1175 115 — ln Schwein. — 3 5 w Ae 1 
L eiſt: der Rinnſtein vor m ü 8 

e ehreren Grundſtücken an ver⸗ 


Aus der Provinz Poſen 

und den Nachbarprovinzen. 
= Schneidemühl, 4. J 2 5 2 
Kochſche Lym Nach Ten StonpesomtBrentkienen f Br 


be.) 
ahre 1890 in huleter Stadt 606 Kinder geboren 
de mithin in dieſem Jahre 36 ee Geſtorben aun 


als im Vorjahre. Ehen wurden 99 geſchloſſen, im jah. 
alſo 14 Egen weniger als im e für di pie 
Fun e 1 ein Fläſchchen mit Kochſcher Lymohe 
Lungenkranke aus Berlin eingetroffen, welc 9 
wee ede 11 getroffen, welches in der Kuhncke'ſchen 
Schneidemühl, 4. Jan. [Gauner.] Seit ein 
Tagen hielt ſic hier im Pottlitz'ſchen Hotel ein fein delle 
Mann mit einer Frau auf und lebte herrlich und in Freuden. Auf 
Requiſition der Staatsanwaltſchaft in Guben wurde derſelbe vor⸗ 
geſtern von dem ſtellvertretenden Kommiſſarius, Polizeiſekretär 
Höft, verhaftet. Der Mann iſt aus dem Zuchthaus in Guben 
entſprungen und iſt der ſteckbrieflich verfolgte Barbier Pohl aus 
Plötzmin. Kr gab er ſich aus als Kandidat der Theologie und 
nannte ſich Eckert. Seine angebliche Frau iſt eine Kellnerin aus 
Berlin. Dieſelbe wurde verhört und entlaſſen, während P. heute 
früh nach Guben transportirt wurde. Bei der Durchſuchung fand 
man bei ihm noch 600 M. vor. 1 
* Liegnitz, 3. Jan. [Unfall.] Auf dem Schnellzuge 
Breslau⸗Berlin ſchlug vor Liegnitz der Lokomotib⸗ 
führer an eine Laterne und ſtürzte aus der Maſchine. Der 
Zug kehrte um und nahm ihn arg verletzt wieder auf. 5 


Handel und Verkehr. e 


Berlin, 3. 2 ü 
91. Beenden „3. Januar. Wochenüberſicht der Reichsbank 
iva. N 


Akt 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an c ähi + 
ſchen Gelde und an dr in — Far ak 
ländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 1392 Mark 
rk 758 690 000 Abn. 


berechnet! 7 35 
2) Beſt, an Reichskaſſenſch. 


2 


Bar, 


vom 
N 


5 16 249 000 Abn. 

3) do. Noten anderer Banken 13 374.000 Bun. 

4) do. an Wechlen . . . = 613 615000 Bun. 

5) do. an Lombardforderung.⸗ 146 133 000 Zun. 

6) do. an Effekten 37 724 000 Bun. 

7) do. an ſonſtigen Aktiven = 31792 000 Abn. 
Paſſiva. 


8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert 


9) der Reſervefonds 25 935 000 unveränd R 

10) d. Betr. d. umlauf. Not. ⸗ 1102588000 Bun. 8 109 310 00 

11) der fonft. tägl. fälligen — 
Verbindlichkeiten Ge 43 555 * 


N . 347 748 000 Abn. 
12) Bi nd e zſtelen fi 150 ＋ 1 1 2 
ei den rechnungsſtellen find im Monat 
be e e d ae u. d. a . 
er vorſtehende Ausweis der Reichsbank über die 1 43 
erde eue r 1 7 unſere bereits vor acht Tagen 
prochene Vermuthung, daß die ſteuerfrele Notenreſerve, welche am 
23. Dezember. v. J. noch 104656000 M. betrug, in der letzten 
Dezember⸗Woche abſorbirt werden würde. Der Vetran der ſteuer⸗ 
pflichtigen Noten am 31. Dezember v. J. betrug 26 250 000 l 
hält ſich demnach in weit engeren Grenzen als im Vorjahre, in > 
welchem die n ſich auf 109 473 000 Mk. erhob. Ueber⸗ 
haupt bleibt die diesmallge Inanſpruchnahme des Inſtttuts hinter 
a „der dieswöchen e Abflu * 
in der Parallelwoche des Vorjahres. . ne X 
** Königsberg i. Pr., 3. Januar. Die Betriebseinn 8 
der oſtpreußiſchen Südbahn per Dezbr. 1890 betrugen nach — — * 
3 > 


— 


figer Feſtſtellung im Perſonenverkehr 63 449 M., im Gü Br 
368 105 M. an Extraordinarien 1251 M., L 987 00 Br 
darunter auf der Strecke e ee 4331 M. im Der 


zember 1889 proviſoriſch 280849 M., mithin gegen d chen e 
den Monat des Vorjahres mehr 163 in Hb, ene * 
1. Januar bis 31. Dezbr. 1890 4 181 383 M. (proviſor. 
aus ruſſiſchem Verkehr nach ruſſiſchem Styl) gegen proviſo 2 
eh 100 onen 600 16 51 den entſprechenden 8 9 
raum des Vorjahres weniger 1 M. gegen definiti 
D. im dien 2 en Fer dean Men definition 4887781 
5 ien, 2. Jan. er Verwaltungsrat 
dinanb-orbbahn beichloß, dem Grafen v arch hier, Jerd 
deſſen Kaufanerbieten in Wage der der Geſellſchaft nnich auf 
Koblenwerke zu erwidern, daß daſſelbe nicht die Grundlage dane 
1 05 es 25 20 En der irrigen ate 
ausgehe, als beſtehe ein hierauf bezüglicher, 
e e e e l, 
; He on dem darin bezeichneten Kaufpreise, 2 


N vom 
Einnahme 


* 


2 
* 


Vorausſe ung 


in allen anderen Beziehungen 
und ſei ſomit ein völlig une nicht beſtehenden Ve 


Die auf den gleichen Gegenſtand bezüglichen Verhandlungen 


2 


Bi, 


a 
a 


Ale Anzeichen deuten ſomit darauf hin, 


mit der Kreditanſtalt ergaben in letzter Zeit Schwierigkeiten, welche 
das Zuſtandekommen des Geſchäfts verhindern; dagegen wurde ein 
Vertrag, welcher der Kreditanſtalt den Kohlenverkauf zum größeren 
Theile überträgt, von dem Verwaltungsrathe der Nordbahn ge⸗ 


— . Dieſes Uebereinkommen tritt mit dem 1. Mai cr. in 
Kraft. 


** Wien, 3. Januar. Ausweis der öſterr.⸗ ungar. Staats⸗ 
bahn in der Woche vom 24. bis 30. Dezember 772 758 Fl., Mehr⸗ 
einnahme 3043 Fl. Be 8 2 51 am 31. Dezember betrugen 

j 1 Fl., Mehreinnahme Fl. . 
110 fe Wien. 3 Januar. Ausweis der Karl⸗Ludwigsbahn (ge⸗ 
ſammtes Netz) vom 21. bis 31. Dezember 244077 Fl., Mehrein- 
nahmen 9348 Fl., die Einnahmen des alten Netzes betrugen in der⸗ 
falben Zeit 191 141 Fl., Mehreinnahme 5242 Fl. 

Petersburg, 3. Januar. Die „Börſenztg“ meldet, daß 
die Griaſi⸗Zarizyner⸗Eiſenbahn, deren Geſchäftsführung gegen⸗ 
wärtig von einer Regierungskommiſſion geprüft wird, vom 1. Ja⸗ 
nuar (a. St.) unter die Kontrolle der Regierung geſtellt wird 

* Petersburg, 4. Januar. Bis zum 1. Oktober v. J. be⸗ 
trugen die Reichseinnahmen 650 000 000 Rubel (gegen 631 300 000 
im gleichen Zeitraum des Vorjahres) und die 

649 900 000 Rubel (gegen 606 000 000 im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres.) 


Amtlicher Bekanntmachung zufolge werden die Coupons und 


die ausgelooſten Obligationen der Aprozentigen Goldanleihe 
IV. Emiſſion von 1890 für Zollgefälle in Zahlung genommen. 
—— . — 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 5. Januar. 
0 inden Witterung war die Geſammt⸗Zufuhr 
In Folge der gelinden 55 Weben 5 


9 und Wicken) 66,20 M., blaue Lupine 4—4,10 M., g 


2 Wrucken 5 


Lebendgewicht 25—30 Pf. 


t r Kälte, auch Käufer 
kahlkeiches Geſchäft lebhafter. Haſen und Geflügel im Ueberfluß, 
ſchlachtete Fettgänſe recht reichlich. 1 Haſe 1,75—3,25 M. 1 Paar 


Küchenwurzelzeug mehr im Angebot und in der Auswahl 
zu Wühertgen Preiſen 45 Stück rothe Rüben 10 Pf. 2 Wrucken 
6—8 Pf. Das Pfund Aepfel 15—20 Pf. Aale und geräucherte See⸗ 
ſche reichlich. Grüne Heringe ebenfalls reichlich, die Mandel 
Pfennig. 


Marktberichte. 
O. Z. Stettin, 3. Jan. (-Wochenberiſcht.) Das Waarengeſchäft 
ruhte in dieſer Woche faſt ganz und waren die Umſätze ohne 
Belang. 
Kaffee. Die Zufuhr betrug 1200 
gingen 10 Ztr. ab. Auch die verfloſſene Woche bot nich 
merkenswerthes in dem Artikel, nur die Terminmärkte 
aeigen durchweg eine Abſchwächung. Unſer Markt ſchließt ſehr 
ru 

20 


Ztr., vom get 
ts e⸗ 


ig. Nottrungen: Plantagen Ceylon und Tellicherries 110 bis 

1 fa., Menado und braun Preanger 118—130 Pfg., Java ff. 
gelb bis fein gelb 116—121 Pfg., Java blank bis blaß gelb 106 
Bis 109 Pf., do. grün bis ff. grün 106—108 Pfg., Guatemala 
blau bis ff. blau 107—111 Pfg., do. grün bis ff. grün 105 bis 

107 Pfg., Campinas ſuperior 96 bis 102 Pfg., do. gut reell 92 bis 

95 Pfg., do. ordinär 77 bis 85 Pfg., Rio ſuperior 95—97 Pfg., 

do. gut reell 89—92 Pfg., do. ordinär 76 bis 86 Pfg. Alles 


tranſito. 

Hering. a der nunmehr erfolgten Aufnahme der hieſigen 
Beſtände lagerten hier am 1. Januar d. J. 30 379 Tonnen Schot⸗ 
tiſche, 28 930 Tonnen Norwegiiche, 7090 Tonnen Schwediſche, 1931 
Tonnen Holländiſche, 49 Tonnen Bornholmer Heringe, zuſammen 

68385 Tonnen gegen 95055 Tonnen im vorigen Jahre. i 
1877 find die Läger am Beginne des Jahres nicht mehr jo klein 
geweſen wie jetzt, dazu kommt, daß die Vorräthe in Schottland ſo 
ut wie geräumt, in ep gegen andere Jahre klein find. 
n Schweden iſt der Fang bisher wenig ergiebig, und ſoweit Voll⸗ 
heringe in Betracht kommen, unergiebig geweſen; der eingetretene 
ſtrenge Frost hat die Fiſcherei gegenwärtig ganz unterbrochen. 
— . für oder 

herrſchende feſte Stimmung andauern und in einer mehr oder 
ee ſchnellen en der Preiſe ihren Ausdruck finden 
wird. Inhaber von Schottiſchen Heringen zeigen große Zurück⸗ 
haltung u. die Forderun ne POer. Die heutigen Notirungen 
ind für Crownlargefulls 34— „ Crownfulls 33—34 M., un⸗ 
eſtempelte Vollheringe 31—32 M., Crownmatfulls und Medium⸗ 
Fulls 26—27 M., ungeſtempelte Matties 23—25 M., Mixed 
und Ihlen 23—24 M., Tornbellies 17—19 Mark unverſteuert. 
— PBreije für Norwegiſche Fettheringe find einſtweilen noch un⸗ 
verändert. notiren iſt heute für 31 bis 32 M., KKK 
30 bis 32 M. KK 30—33 M., K 24 bis 26 M. MK 18-21 
Mark unverſteuert. — Schwediſche S 4 bedingen 26 bis 28 M., 
Matties und Medium Fulls 21—23 M., Ihlen 15—17 M. unver⸗ 
ſteuert. — Mit den Eiſenbahnen wurden vom 24. bis 30. 
Dezember 2371 Tonnen Heringe verfandt, mithin beträgt der 


Fraud Und Beriag der Hofbuckbeuderei von W Tecter T Comp. 18, Röſtel) in Poſen 


eichsausgaben M 


Seit] Rind 


1 


Total⸗Bahnabzug vom 1. Januar bis 30. Dezember 215 372 


To. gegen 197 639 To. in 1889 und 174471 To. in 1888 in gleichem 
Zeitraum. 


Stettin, 3. Januar. 
ratur — 7 Gr. R., Nach 
Wind: SW. 
ri W. 8 till, en 23 loko 5 180—189 
7 „ Sommer- „per Januar 187 M. nom., per April⸗ 
Mai 191 M. Br. u. Gd. per Mai⸗Juni 192 M. Br. u. Gd. 2 155 
ruhig, per 1000 Kilo loko 166 bis 170 M., per Januar 172,5 
M. nom., per April⸗Mai 167 166,5 M. bez., 167 M. Br. u. Gd. 
per Mai⸗Juni 165,5 M. Gd. — Hafer unverändert, per 1000 Kilo 
loko 130 bis 136 M., feinſter über Notiz. — Ruͤböl unverändert, 
per 100 Kilo loko ohne Faß bei W e flüſſiges 58,5 M. Br., 
per Januar 57,5 M. Br., per April⸗Mai 57,5 M. Br. — Spiritus 
höher, per 10 000 Liter⸗Prozent loto ohne Faß 70er 46,5 M. bez., 
50er 65,9 M bez, per April⸗Mai 70er 46,4 bis 46,5 M. bez., per 
Mai Juni 70er 46,7 M. nom., per Juni⸗Juli 70er 47 M. nom., 
per Juli⸗Auguſt 70er 47,6 M. nom., per Auguſt⸗September 70er 
47,6 M. bez. Angemeldet Nichts. Regulirungspreiſe: Weizen 187 

„Roggen 172,5 M. 


Landmarkt: Weizen 181—183 M., Roggen 168—170 M., Gerſte 


Wetter: Klares Froſtwetter. Temve⸗ 
ts — 10 Gr. Barometer 8,6. 


Mk., geringer 170 bis 


154—158 M., Hafer 138—142 M., Kartoffeln 48—54 M., 58 
2,5— 3,00 M., Stroh 28—30 M. (Oſtſee⸗Ztg. 
Bromberg, 3. Januar. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 


kammer.) Weizen: 176 —182 M 


k., geringe Qual. erheblich billiger, 
feinſter über Notiz. — Roggen Erg 4 


gute, geſunde Oualität 155—160 


Mk., geringec 150—154 Mark feinſte über Notiz. — Gerſte na 
Qualität 126—140 Mk. gute Brauerwaare 141—150 Mt. — Fullers 
erbſen 125—135 Mk., Kocherbſen 140—150 


Mk. — Hafer je nach 


Qualität 125 — 135 Mk. Spiritus 50er Konſum 65,75 Mk., 


70er 46,25 Mark. N 
Marktpreiſe zu Breslau am 3. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 


8 7 1 1410 13 10 
Hafer alter — — 
155 neuer Kilog.] 13 — 12 80 12 60 12 20 12 — 
Erbſen 168% 16 30 115 80 15 30 14 80 | 13 80 


Feſtſetzungen der Handelskammer = Kommiſſion. 
Raps, per 100 Kilogramm, 23,80 — 21,70 — 19,40 Mark. 
interrübſen 23,.— — 20. 18,80 Mark. 
Dotter 19,50 — 18,50 — 17,50 Mark. 
Schlaglein 21,50 — 20,— — 18,— Mark. 


Börſe zu Poſen. 
Bofen, 5 Januar. (Amtlicher Börſenbericht. 
Spiritus. Gekündigt —,— L. Regultrungspreis (50er) —.— 
(Loko ohne Faß] (50er) 64 60, (70er) 45,20. 
ia 5. Januar. [Pripat⸗Bericht.] Wetter: Thauwetter⸗ 


tus ſtill. Loto ohne Faß (0er) 64,60, (70er 45 20, 
Januar (50er) 64,60, (70er) 45,20. 8 5 t 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


Poſen, den 5. Januar. 
N feine W. mitt ord. W. 

Pro 100 Kilogramm. 
Weizen 18 M. 70 Pf. 18 M. — Pf. 17 M. 20 Pf. 
Roggen 10 „ 80 13 70 15 — . 
Gerſte 15 = 10 = 18 ⸗ „ 18 = 90 
OD te TB Era er eng 
Erbſen Kochw. 15 8 14 8 — 2 — — 
8, Fuütterm 18 . e / een Bin 
Kartoffeln 4 — 8. „ O S 
icken 11 1 d 10 
Lupinen blaue 8 ⸗„ 0 = 8 ⸗ 20 ⸗ — = — 

Die Markfkommilhen. 


— 


—————Ü—— 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 


vom 5. Januar 1891. 
gering. W. 
M. Pf. 
18 — 
17 5 


Gegenſtand. 


ware ec 5 
Roggen ee 100 15 20 
Gerſte ey] Kilo⸗ N 113 83 
Safer Jnichligter | 1s 4 


Telegraphiſche Nachrichten, 


Rom, 5. Jan. Dem „Capitan Fracaſſa“ zufolge hat 
König Humbert, welchem bereits beim Jahreswechsel ein herz⸗ 
licher telegraphiſcher Glückwunſch des Kaiſers Wilhelm zu⸗ 
gegangen war, jetzt auch einen eigenhändigen Brief des Kaiſers 
mit den beſten Wünſchen für die Wohlfahrt Italiens und 
das Wohlergehen des Königs und der Königin erhalten. 

Paris, 5. Jan. Die gemäßigten republikaniſchen Blätter 
beſprechen mit Genugthuung den geſtrigen Wahlausfall, welcher 
den Senat zum Bollwerk der Republik mache. Das „Journal 
des Döbats“ meint, die Tendenz der Wahlen weiſe auf eine 
genilie relative Befriedigung in der Bevölkerung und auf das 

edürfniß derſelben nach Stabilität der Regierungsform hin. 
Die Wahlen Fregeinets und Ferrys werden von allen Blättern 


Ido. 


A 


beſonders hervorgehoben. 
ſich über den ungünſtigen Ausgang mit der geringen Be⸗ 
deutung, die der Senat in Frankreich beſitzt. 


Die monarchiſchen Blätter tröſten 


4 
® 
* 


London, 5. Jan. Der Vizekönig von Irland und Bal⸗ 


four ſandten an die Zeitungen ein Schreiben, in welchem die⸗ 
ſelben um Hilfe und Unterſtützung bei em Nothſtande in 
Irland angegangen werden. Die Bewohner ſind vielfach aller 
Hilfsmittel entblößt. Die Kinder können mangels Kleidung 
und Lebensmittel nicht die Schule beſuchen. Die irländiſche 
Verwaltung nimmt Gaben an Geld und Kleidungsſtücken ent⸗ 
egen. 

eher. Waſhington, 2. Jan. Die Schuld der vereinigten Staaten 
hat im Monat Dezember um 11005 397 Dollar abgenommen, im 
Staatsſchatze befanden ſich ultimo Dezember 679 440 656 Doll. 


amburg, 3. Januar. Der Poſtdampfer „Helvetia“ der 
ER = en ischen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft hat, von 
Newyork kommend, heute 2 Uhr Nachmittags Lizard paſſirt. A 


Newyork, 5. Jan. Nach Telegrammen aus Gordon 
(Nebraska), iſt neuerdings ein Kampf zwiſchen Indianern und 
Unionstruppen ausgebrochen, die zur Beerdigung der im letzten 
Kampfe getödteten Indianer abgeſandt waren. Die Indianer 
widerſetzten ſich der Beerdigung ihrer Todten durch die Weißen 
und eröffneten das Feuer. Die Truppen erwiderten daſſelbe 
ſtark und zwangen die Indianer ſich hinter die Verſchanzungen 
zurückzuziehen. General Miles überſandte den Indianern einen 
Brief, in dem er die Eröffnung der Verhandlungen vorſchlug! 
Die Indianer lehnten die Verhandlungen ab. 


Börfen- Telegramme. 
Berlin, 5. Januar. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen. 


6 f ö 5 Not. v. 3. Spiritus 5 Net. v. 3. 
Weizen befeſtigen ruhig 

do. Januar — | — :— 170er lot o. Faß 48 — 48 — 
do. April⸗Mai 190 — 192 — 70er Januar⸗Febr. 47 80 47 70 
Roggen befeſtig. 70er April⸗Mat 48 10 48 20 
do. Januar 172 — 173 — 170er Juni⸗Juli 48 70 48 70 
do. Aorll⸗Mai 167 25168 50 70er Aug.⸗Septbr. 48 99 48 90 
Rüböl matt 50er loko o. Faß — — — — 


Ant. 57 90 58 — I Safer 
ril-Mai 57 80 &8 10 do. April⸗Mai 140 25140 50 
Kündigung in Roogen 350 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 10.000 Ltr., (60er) —,000 Otter. 
Berlin, 5 Januar. SchlufrCourfe, votes. 
Weizen pr. Januar 1 
do. ril⸗Mai. 191 — 
1 pr. Januar. 
D. 
Spiritus 
o. 


do. 


191 75 
. 172 50 172 75 
pril⸗ Mai. 167 25 168 — 
(Nach amtlichen Notirungen.) deres 
70er lofo . 702% 92048 
70er Januar-⸗Febr. 
70er Aprti-Mat 

70er Juni⸗Jult 
70er Auguft Septbr. 2 
50er los 


ö 


SANS 888. 


Net. v. 3 * 
Konſolidirte 4) Anl. 106 — 105 80] Poln. 53 Pfandbr. 7 
5 3: „ 98 3028 30 Boln. Lipuid.⸗Pfoͤbr 
Pos. 4½ Pfandbcf. 101 50101 40 Ungar. 45 Goldrente 91 
Po 310 Pfandbr. 96 50) 96 60 Ungar. 59 Pavierr. 
Bol. Rentenbriefe 191 90101 90 OSeſtr. Kred.⸗Akt. 2 176 
Poſen Prov. Oblig. 95 50 — —Oeſt. fr. Staatsb. E 111 1 
Oeſtr. Banknoten 179 — 179 25 Lombarden 3 59 40 
Oeſtr. Silberrente 80 758) 75 | JFondsſtimmung | 
ſchwach | 


— 2 


Ruſſ. Banknoten 234 80235 35 
Ruſſ 416 BdkrPfobr100 96/101 30 


Oſtpr. Südb. E. S. A 87 90| 87 751 Inowrazl. Steinſalz 39 75 
MainzLudwighfdto 119 101119 25 Ultimo: 
Marx enb. Mlaw dto 60 25 Dux⸗Bodenb. Eiſb A238 75 
Italieniſche Rente 93 25 Elbethalbahn „ „104 80 
Ruſſa konſenl 1880 96 90 Galizter „ „ 9 
ee belßotfell1g0 50 
dto. Präm.⸗An an ell. 

9 Deutſche B. Akt. 161 50 
Diskont. Kommand.215 — 


Königs⸗ u. Laurah. 139 40 
Bochumer Gußſtahl145 25 

löther Maſchine 
84 40 84 90 Ruſſ. B. f. ausw H. 81 600 81 75 
Staatsbahn 110 90, Kredit 175 75, Diskonto⸗ 


Schl font 

Schwarzko 

Dortm St. r. V. A. 
Nachbörſe: 

Kommandit 214 90. 


Stettin, 5. Januar. (Telegr. Agentur B. Heilmann, Polen.) 
Not. v 3 Net. v. 


3. 


Weizen flau Spiritus höher | 

do. Januar 185 — 187 — per loko 50 M. Abg. 66 20 65 90 
do. ril⸗ Mal 187 —[191 -[ „ 70 „ „ 46 80 46 50 
Roggen flau 1 5 
do. Januar 170 —172 50 „April⸗Mai „ 47 20 46 50 
do. April⸗Mal 165 — 166 50 

Rüböl ruhig 2 oleum“) 

do. Januar 57 — 57 50 do. per loko 11 50 11 50 
do. April⸗Mai 57 50| 57 50 


Petroleum“) loco verſteuert Uſance 14 pCt. 
Die während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſchen 
werden im Morgenblatte wiederholt. 


rologiſche Beobachtungen 
3 im Januar 1891. x Velen 


0 
u ö Ä 
1 ee 


Te 
i. Celſ. 
ner Wetter [cl 


3. Nachm. 2 e 2 
3. Abends 9 762,5 | 3 bier 13,4 
4. Morgs. 7 756,1 5 edeckt —115 
4. Nachm. 2 752,7 WB mäßig bedeckt — 27 
4. Abends 9 75,9 ſchwach bedeckt ) — 08 
5. Morgs. 71 78,8 Dit, mäßig, bedeckt 7 + 11 
) Abends ſchwacher Schneefall.) Nachts Schnee und Regen. 
Am 3. Januar Wärme⸗Maximum — 78 Celſ. 
Am 3. Wärme⸗Minimum —14.4 = 
Am 4. Wärme⸗Maximum — 03° = 
Am 4 = Wärme⸗Minimum —14,5° ‚= 
Waheritand der Warthe. 


am 4. Januar Morgens 1.96 Meter. 
. „Morgens 12 = 
„5. „Mittags 1:0 = 


Poſen, 


g 


— 


